
Friedensprozesses mıtmacht un daraus 1St 1e Das 1St dringlicher,
den Vorrang VO:  ; Strategieforschung (im als Banz allgemeın 1n der internationalen
allgemeinen Sınne des Wortes) innerhal Friedensforschung die Frage nach mOg-
der Friedensforschung folgert, die dann lichen Trägern VO:  } Friedenshandeln als
auch ausschliefßlich auf polıtische „Eın- Kernproblem ımmer stärker akzentulert
heiten“ 1m internationalen System —- wird. Damıt stellt sıch tür die Kirchen,

die AUS iıhrer Tradition heraus u Frie-geschnitten 1St. Zwar übersieht Czempiel
nıcht, da{fß nnergesellschaftliche Fried- denshandeln besonders verpflichtet sein
losıgkeit 1n das Aufßfßenverhalten hand- sollten, das Legitimationsproblem; enn
lungsfähiger polıtischer Einheiten aut 1N- WT sıch auf die Bibel als „kirchenstif-

tende Urkunde“ beruft un daraus nNnOr-ternatiıonaler Ebene eingreift. Gerade des-
halb ber eistet die 1n iıhrer Prägnanz matıve Ma{istäbe tür das Handeln ab-
tief ambivalente Fassung VO:  3 „Frieden leitet, mu{fß siıch dann auch mMi1t der
als Fortschrittsordnung“ nıcht das, W as Vielschichtigkeit des biblischen Friedens-
Czempiel sıch VO  e} ıhr verspricht: die e1nN- verständnisses und seiner problematischen
heitliche Ausrichtung er strategischen Wirkungsgeschichte auseinandersetzen.
Konzepte auf eıne solche Ordnung hın
auch inhaltlich auszufüllen. Daran Oriıentieren die utoren bei

aller Pluralität 1mM Methodischen ihre
Die Reduktion er Bestimmungsstücke

des Friedens aut Gewaltfreiheit 1sSt letzt- Beiträge. Begriffsgeschichtliche and-
lungen, Sıgnum früherer theologischerlıch ımmer noch Stilisierung, Ww1e die Arbeiten 1n dieser Reihe, haben nunmehr

Jüngsten dramatischen Entwicklungen der Darstellung größerer geschichtlicherlehren ollten Der rutale Sachverhalt, Zusammenhänge Platz gemacht. Das hat
der dem Frieden entgegensteht, 1st ele- dıe theologische Diskussion des Friedens-

Er Ist, nach einem Wort VO  - egriffs zweıtellos profiliert, Well 11U11-
Georg Pıcht, nackte materielle Not. Dar- mehr die Fragwürdigkeit des heute

waren Ziele und Schwerpunkte der SCIN herangezogenen Salöm-BegriffsFriedensforschung auszurichten. verhüllt herauskommt. War Israel Träger
Friedhelm Solms des Friedens? Nach Lothar Perlitt

Kampf und Krıeg die dominierenden
Elemente 1n der staatlichen GeschichteGerhard Liedke (Hrsg.), Frieden Bibel Israels. Wer das nıcht sehe, dem gerateKirche (Studien Zur Friedenstor- Frieden 1n Israel ZUrLr „friedlichen Idylle“schung, 7 Ernst Klett Verlag,

Stuttgart Kösel-Verlag, München Dem hält Gerhard Liedke 1n seinem Be1i-
trag9 hier Werde 62.  1öm auf den1972 236 Seıiten. Kart. 18,— Gegenbegriff Krieg reduziert und

Der Titel dieses Buches umreißt stich- damıt 1Ur die aktuelle Schwierigkeit bei
wortartıg, vielleicht 1 polemischen der Friedensdefinition verlängert

geklärt.1nn des Wortes, das 1el des Friedens-
forschungsprojektes der Ev Studien- Liedke, VOor allem ber Hannes Odil
gemeinschaft Heidelberg (FEST) AaUus des- Steck akzentuieren demgegenüber Frie-
sen Arbeit der vorliegende Band STAaMMT. denskonzepte der Psalmen und Schritten
Wer, wWwıe die FEST, nach dem „Beitrag der Propheten, die für das Neue Testa-
vVvon Theologie un Kirche ZU): Frieden“ mMent bestimmend sind Hartwiıg Thyen
fragt, wırd problematisieren müussen, „ob geht dem 1mM Neuen Testament exempla-
un welcher Beitrag Y Friedenspro- risch nach Seine methodische Empfehlung,
blem Aaus biblischen Texten und ihrem das Neue Testament insgesamt auf die
Verständnıis VO Frieden gewınnen S$1e fundierende gemeindliche Lebens-
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praxıs hın befragen, zieht ine Liberaciön Befreiung 1St für iıh:
weiterführende Konsequenz Aaus der nıcht sehr eın NeUES Thema der Theo-

Unverbindlichkeit CXC=eigentümlichen logie, sondern eine RE Art, Theologie
getisch-historischer Arbeiten 1m Ontext treiben VO: Ort des befreienden Han-
heutiger Friedensforschung. ben weil dıe delns her, als kritische Theorie eıiner be-
politischen Auswirkungen VO'  3 gegenläu- stimmten Prazxıs. Das Handeln und
figen bıblischen Friedensvorstellungen des Unterlassen) der Kıirche und des Christen
Alten Testaments sıch historisch nıcht ISt. das Primäre, un „alle polıitischen
mehr erheben lassen und damit für christ- Theologien, alle Theologie der Hoffnung,liıches Handeln heute tolgenlos bleiben, der Revolution un der Befreiung gelten
hat theologische Forschung dieses Typs nıcht soviel W 1e eine echte Inıtıatıve ım
1n Aristlich mot1ivierten Friedensbemü- Sınne der Solidarität mi1t den ausgebeu-hungen 1Ur eine Funktion, wWen S1€, Klassen der Gesellschaft“ (S 288)hne hermeneutische Schwierigkeiten NAaılıv Unter dieser Prämuisse wiırd iINan die Sanzüberspringen, beitragen kann ZUur DPrä- andere Theologie lesen un beurteilen
zisıerung und Überprüfung VO: CIM- mussen. Sıe bringt Zuerst Berufungwärtig Geltung beanspruchenden Hypo- auf Medellin 1968 (CELAM I1) ıne
thesen Ww1e eLIWw2 der, daß der Weltfriede Analyse der lateinamerikanis  en Wıirk-
von Menschen machbar sel. Bemerkens- ıchkeit den Erfahrungen VO'  3 Unter-
wert 1St, dafß dieses Buch das Dilemma

beschöni- rückung un Entfremdung, Abhängig-immanenter Theologie hne keit und struktureller Gewalt. Befreiunggende Retus  en blofßlegt und zugleich wırd als eın einz1ger, mehrschichtiger,eiınen friedensforschungsrelevanten uen

Ansatz präzıs markiert. Das äßt hoffen komplexer Prozei{iß beschrieben, der auf
der Ebene wissenschaftlicher Rationalität

Friedhelm Solms als wirtschaftliche, soz1iale und politische
Befreiung begriffen wiırd, aut der Ebene
der Kulturrevolution autf den
Menschen 1n einer solidarischen Gemein-
chaft zielt un! aut der Ebene des Jau-KIRCHE WELIKONFLIKT ens als Befreiung VO  ; der Sünde die
Gemeinschaft miıt Ott und den ande-

Gustavo Gutierrez, Theologie der Be- L1 Menschen ermöglicht S 228) DerIreiung. Miıt einem OrWwOort VO:  3 Jo-
hann Baptist Metz. Aus dem Spanı- Schöpfer 1St der Befreier Israels, der

Exodus das Paradıgma der Befreiung,schen VO  w} Horst Goldstein. Gesell- die 1n das verheißene Land und die neuechaft un Theologie: Systematische Gesellschaft hne Elend und Entfrem-Beiträge, Nr. 11.) Matthias-Grünewald- dung führt (S 145) Wer aut dieses jelVerlag, Maınz Chr. Kaıiıser Verlag, hın kämpft, hat teil der Erlösung;München 1973 XIL, 288 Seıiten. Snolin jedes Bemühen ine gerechte Gesell-32,— chaft 1sSt schon Erlösungstat S 1/74)9;
Das 1n Lateinamerika bekannteste ext- WenNnn auch die vollgültige radikale Be-

frejung erst durch Christus geschieht.buch Zr Theologie der Befreiung, eın
Vademecum vieler Studenten und CNSa- Die Frage nach der theologischen Rele-
gierter Christen, liegt jetzt in einer VOTLr- Vanz der Befreiung 1st tür Gutierrez die
züglichen deutschen Übersetzung VOrT. Frage nach dem Inn des Christentums
eın Autor, UusStavo Gutierrez-Merino, und der Sendung der Kirche überhaupt.1st Weltpriester und Protessor der Sıe steht VOr der Frage, ob Ss1e weıter
Katholischen Universität 1n Lima. Nutznießerin einer ungerechten Gesell-
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